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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3349/10
von John Attard-Montalto (S&D) und Véronique Mathieu (PPE)
an die Kommission

Betrifft: Jagd und Fallenstellerei in Malta

Im Zusammenhang mit der Ausnahmeregelung für die Frühjahrsjagd in Malta berichteten die 
maltesischen Medien am 1. April 2010, dass die Kommission unter massivem Druck einiger MdEP 
und der Lobby der Jagdgegner, darunter auch BirdLife International, den „Sachverhalt vor Ort 
beobachten“ wolle. Daher wird die Kommission um Beantwortung folgender Fragen gebeten:

Angenommen, diese Berichte entsprechen den Tatsachen: In welcher Weise beobachtet die 
Kommission „den Sachverhalt vor Ort“ im Zusammenhang mit den über 4000 
Jagdausnahmegenehmigungen, die jedes Jahr in den anderen Mitgliedstaaten erteilt werden?

Kann die Kommission angeben, (i) welche Methoden bei dieser Beobachtung vor Ort eingesetzt 
werden, und (ii) ob sie die Berichte von BirdLife Malta und die „Beobachtungen“ des in Deutschland 
ansässigen Komitees gegen den Vogelmord (CABS9, der Malta zu einer jagdfreien Zone machen will, 
für objektive Überwachung hält?

Erachtet die Kommission die in englischsprachigen Zeitungen veröffentlichten Geschichten und Fotos 
als zulässige Beweismittel, obwohl diese Zeitungen eindeutig der Lobby der Jagdgegner angehören?


